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1. Zwei Spieler treffen die Übereinkunft, eine Golfregel nicht anzuwenden. Welche Strafe erhalten sie für 

diesen Regelverstoss? 
 

* Lochspiel: 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
Zählspiel: 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 R1.3b(1) 
 

 
2. Definiere zeitweiliges Wasser: 

 
*  

………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 Definitionen 
 

 
3. In zwei Situationen darf man einen provisorischen Ball spielen. In welchen? 

 
*  

1: .………………………………………………………………………………………………….. 
 
2: .………………………………………………………………………………………………….. 

 R18.3a 
 

 
4. Am Tag eines Lochspiel-Wettspiels darf man - anders als im Zählspiel - vor dem Wettspiel auf dem 

Platz üben. 
 

*  Richtig 
 Falsch 

 R5.2 
 

 
5. Der Ball des Spielers "A" befindet sich neben einem kleinen Baum. "A" meint, ohne Strafschlag 

droppen zu können. "B" kennt die Regeln nicht. Was kann "A" im Zählspiel tun? 
 

**  
………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 R20.1c(3) 
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6. Wann gilt ein Ball als bewegt? 

 
*  

………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 Definitionen 
 

 
7. Die Spieler "A" und "B" sind Clubmitglieder und haben ihre Bälle auf ein höher gelegenes Grün 

geschlagen. Spieler "C", als Platzfremder, erkundigt sich bei "A" nach der Lage eines Bunkers. "A" gibt 
die Position an. Hat "A" dem Spieler "C" Beratung erteilt? 
 

**  Ja 
 Nein 

 Definitionen 
 

 
8. Ein nach einer Regel fallen zu lassender Ball darf vom Caddie des Spielers fallen gelassen werden. 

 
*  Richtig 

 Falsch 
 R14.3b(1) 

 

 
9. In einem Zählspiel, nachdem der Spieler seinen Ball spielt, trifft dieser einen Baum. Der Ball springt 

zurück und trifft den unglücklichen Spieler. Der Spieler erhält… 
 

**  … 1 Strafschlag und er darf den Schlag wiederholen. 
 … keinen Strafschlag und er muss den Ball spielen, wo er zur Ruhe gekommen ist. 
 … 1 Strafschlag und er muss den Ball spielen, wo er zur Ruhe gekommen ist. 

 R11.1a & R11.1b(1) 
 

 
10. Was geschieht, wenn in der falschen Reihenfolge vom Tee abgespielt wird? 

 
* Lochspiel: 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
Zählspiel: 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 R6.4a & R6.4b 
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11. In einem Lochspiel verlangt Spieler "A" von seinem Gegner, dass der seinen Ball aufhebt, weil er sein 

Spiel stört. 
 
a) Darf er das? 
 

**  Ja 
 Nein R15.3b 

  
b) Darf der unter diesen Umständen aufgehobene Ball gereinigt werden? 
 

  Ja 
 Nein 

 R14.1c 
 

 
12. Was ist ein Hemmnis? 

 
*  Jeder künstliche Gegenstand, ausgenommen Bestandteile des Platzes und Aus-Markierungen 

 Bunker, Bäche und Seen 
 Blätter, heruntergefallene Äste und Steine 

 Defintionen 
 

 

13. Wenn der Ausdruck Gelände in den Golfregeln verwendet wird, dann ist damit der gesamte Platz 
gemeint, auf welchem das Spielen gestattet ist, mit folgenden Ausnahmen: der Abschlag und das 
Green des zu spielenden Lochs sowie alle Bunker und Penalty Areas auf dem Platz. 
 

*  Richtig 
 Falsch 

 Defintionen 
 

 
14. Beratung ist Rat und Anregung über Spielweise, nicht aber Auskunft über Lage von Hindernissen und 

Flaggenposition. 
 

*  Richtig 
 Falsch 

 Defintionen 
 

 
15. Die Spielbahn vor dir ist frei, hinter dir muss die nachfolgende Spielergruppe immer auf euch warten. 

 
*  Du forderst die nachfolgende Gruppe auf, euch zu überholen. 

 Du läufst schnell, damit ihr etwas Abstand bekommt. 
 Du lässt die Gruppe warten, da ihr euer Spiel früher angefangen habt. 
 Du forderst deinen langsamsten Mitspieler auf, mit der nachfolgenden Gruppe zu spielen. 

 R5.6b 
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16. Wenn der Ball, irgendwo im Gelände, im eigenen Einschlagloch zur Ruhe kommt, darf der Spieler 

Erleichterung in Anspruch nehmen. 
 

**  Richtig 
 Falsch 

 R16.3 
 

 
17. Wann darf ein provisorischer Ball gespielt werden? 

 
*  Immer 

 Nur dann, wenn der Mitbewerber oder Gegner einverstanden ist 
 Nur dann, wenn der Ball möglicherweise ausserhalb einer Penalty Area verloren oder im Aus ist 

 R18.3a 
 

 
18. Ein Spieler findet seinen Ball auf dem Fairway in einem Divot liegend. Er beansprucht Erleichterung 

ohne Strafschlag von dieser schlechten Lage. Darf er das? 
 

*  Ja 
 Nein 

 R9.1a 
 

 
19. Wenn der Ball des Spielers in zeitweiligem Wasser liegt, kann er… 

 
**  … seinen Ball spielen wie er liegt. 

 … seinen Ball straflos innerhalb einer Schlägerlänge vom nächstgelegenen Punkt der 
Erleichterung, nicht näher zum Loch, fallen lassen. 

 … seinen Ball für unspielbar erklären und nach dieser Regel verfahren. 
 Definitionen, R16.1 & R19 

 

 
20. Dein Ball liegt neben einem Aus-Pfosten. Du kannst daher nicht ungehindert schwingen. Was darfst du 

tun? 
 

**  Den Ball straflos innerhalb einer Schlägerlänge droppen. 
 Den Pfosten entfernen. 
 Den Ball unspielbar erklären. 
 Den Ball spielen, wie er liegt. 

 Defintionen & R19 
 

 
21. In einem Zählspiel bemerkt ein Spieler am 4. Loch, dass er 15 Schläger im Golfbag hat. Was ist die 

Strafe? 
 

**  2 Schläge 
 4 Schläge 
 6 Schläge 

 R4.1b 
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22. Wann gilt ein Ball der Regel nach als spielunbrauchbar? 

 
*  Wenn er sichtbar eingekerbt ist. 

 Wenn Schmutz am Ball haftet. 
 Wenn er verformt ist. 
 Wenn er zerschlagen ist. 
 Wenn er zerkratzt ist. 

 R4.2c(2) 
 

 
23. Dein Ball ist in Boden in Ausbesserung verloren. Kannst du ohne Strafschlag einen anderen Ball 

einsetzen und, falls ja, wo? 
 

**  
………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 R16.1b 
 

 
24. Was ist eine Penalty Area? 

 
*  Jeder künstliche, das Spiel behindernde Gegenstand. 

 Jeder Bunker. 
 Jedes Gewässer auf dem Platz und jeder andere Teil des Platzes, den die Spielleitung als Penalty 

Area markiert hat. 
 Jeder natürliche, das Spiel behindernde Gegenstand. 

 Defintionen 
 

 
25. In einem Zählspiel setzt ein Spieler seinen Ball ausserhalb der Abschlagsmarkierungen auf und spielt 

von dort. Wie wird er bestraft? 
 

**  2 Strafschläge, und er muss einen Ball von innerhalb der Markierungen spielen. 
 1 Strafschlag, und er muss seinen ersten Ball von dort weiterspielen, wo er liegt. 
 1 Strafschlag, und er muss einen Ball von innerhalb der Markierungen spielen. 

 R6.1b(2) 
 

 
26. Zum Abmessen einer oder zweier Schlägerlängen darf der Spieler irgendeinen seiner Schläger 

benützen. 
 

*  Richtig 
 Falsch 

 Definitionen 
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27. Kann man bei einem Lochspiel sein Handicap verbessern? 

 
*  Ja 

 Nein 
  

 

 
28. Wenn der Ball im Bunker liegt, darf man einen Stein hinter dem Ball entfernen. 

 
**  Ja 

 Nein 
 Definitions & R12.2a 

 

 
29. Bevor ein Spieler seinen Ball auf dem Grün spielt, nimmt er den Flaggenstock heraus und legt ihn in 

der Nähe des Lochs nieder. Sein schlechter Putt rollt in die Richtung des Flaggenstocks. Ein anderer 
Spieler meint, dass der Ball den Flaggenstock treffen könnte und hebt den Flaggenstock auf. 
 

**  Keine Strafe. 
 Der andere Spieler bekommt 1 Strafschlag. 
 Der Spieler bekommt 2 Strafschläge. 
 Der andere Spieler bekommt 2 Strafschläge. 

 R11.3 
 

 
30. Vor dem ersten Abschlag prüfst du, ob du nicht mehr als die vorgeschriebene Anzahl Schläger hast. 

Wie viele Schläger darfst du maximal auf die Runde mitnehmen? 
 

* Anzahl: 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 R4.1b(1) 
 

 
31. Wann darf ein Spieler seinen Ball für unspielbar erklären? 

 
*  Nur dann, wenn sein Gegner oder sein Marker zustimmt, dass der Ball unspielbar ist. 

 Nur im Bunker. 
 In Penalty Areas. 
 Überall auf dem Platz, ausgenommen in einer Penalty Area. 

 R19.1 
 

 
32. Ein Ball der die Aus-Linie berührt, ist im Aus. 

 
*  Richtig 

 Falsch 
 Definitions & R18.2a(2) 
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33. In einem Zählspiel ist das dritte Loch ein Par 3. "A" setzt seinen ersten Schlag in den Bunker. Der Ball 

von "B" hält 20 cm vor dem Bunker an. "A" spielt überstürzt den Ball von "B" und setzt ihn aufs Grün. 
"B" spielt den Ball von "A" aus dem Bunker. "A" puttet mit dem Ball von "B". Als "A" ihn aus dem Loch 
nimmt, bemerkt er, dass dies nicht sein Ball ist. "B" macht die gleiche Feststellung. 
Was muss jeder Spieler tun um die Situation zu berichtigen und wie viele Strafschläge ziehen sich die 
beiden Spieler jeweils zu? 
 

** Spieler "A": 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
 
Spieler "B": 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 R6.3c 
 

 
34. Wie viele Spieler spielen in einer Partei in einem Vierball-Zählspiel? 

 
* Anzahl: 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
 R23.1 

 

 
35. In einem Zählspiel kommt der Ball des Spielers "A" 2 cm neben dem Loch zu Ruhe. Spieler "B" sagt 

„geschenkt“, hebt den Ball auf und wirft ihn dem Spieler "A" zu. Die Spielgruppe spielt am nächsten 
Loch weiter, als plötzlich ein anderer Spieler darauf aufmerksam macht, dass am vorhergehenden 
Loch ein Regelverstoss begangen wurde. 
 

**  Spieler B bekommt 1 Strafschlag. 
 Spieler A bekommt 2 Strafschläge. 
 Spieler A ist disqualifiziert. 

 R3.3c 
 

 
36. Darf ein Rechtshänder seinen Ball mit der Rückseite des Schlägerkopfes, also wie ein Linkshänder, 

spielen? 
 

**  Ja 
 Nein 

 R10.1a 
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37. Ein Wettspiel wird nach Stableford gespielt. Die folgende Tabelle ist ein Auszug aus der Scorekarte. 

Berechne die entsprechenden Stableford-Punkte. 
 

*  Par Score Erhaltene 
Schläge 

Stableford-
Punkte 

 

 5 7 //   

 4 7 /   

 4 6 /   
 R21.1b 

 

 
38. Wer hat die Ehre nach jedem Loch, wenn ein Wettspiel nach Stableford gespielt wird? 

 
**  Der Spieler mit dem besten Bruttoscore. 

 Der Spieler mit dem besten Nettoscore. 
 Der Spieler, der am vorhergehenden Loch die meisten Stablefordpunkte erzielt hat. 

 R6.4b(1) 
 

 
39. Der Ball eines Spielers ist in einer Penalty Area verloren. Welche Möglichkeit, ausser vom 

ursprünglichen Ort zu spielen, hat der Spieler? 
 

**  
………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 R17.1 
 

 
40. Auf dem Platz können dich die verschiedensten Dinge beim Spielen behindern. 

Ordne folgende Gegenstände ein: 
 

*  
Gegenstand 

Loser hinderlicher 
Naturstoff 

Bewegliches 
Hemmnis 

Keines von beiden 
 
 

 Stein     

 Abgebrochener Zweig     

 Zigarettenschachtel     

 Sand auf dem Grün     

 Blätter     

 Loses Divot     

 Teilweise loses Divot     

 Ast auf einem Baum     

 Sand auf dem Vorgrün     

 Angebissener Apfel     

 Tau oder Frost     
 Defintionen 
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41. Darfst du den Rechen in den Bunker mitnehmen und in den Sand legen? 

 
*  Ja 

 Nein 
 R12.2b(2) 

 

 
42. In einem Zählspiel schlägst du ohne bestimmte Absicht ausserhalb der korrekten Reihenfolge ab. Du 

musst den Schlag mit 2 Strafschlägen wiederholen. 
 

**  Richtig 
 Falsch 

 R6.4b(1) 
 

 
43. Wer ist für die Richtigkeit der auf der Scorekarte für jedes Loch eingetragenen Schlagzahl 

verantwortlich (und wird gegebenenfalls bei Regelverstoss disqualifiziert)? 
 

*  Der Marker 
 Der Spieler 

 R3.3b(2) 
 

 
44. Nach einem schlechten Schlag prallt der Ball gegen eine Mauer und zerbricht. Der Spieler setzt einen 

neuen Ball an jener Stelle ein, wo der grösste Teil des zerschlagenen Balls liegt. 
 

**  Richtig 
 Falsch 

 R4.2b 
 

 

45. Ein Bewerber trifft seinen Ball so unglücklich, dass er gegen seinen eigenen Golfbag aufprallt und von 
dort in einen Bunker rollt. Hat sich der Spieler eine Strafe zugezogen und wie ist laut Regel 
vorzugehen? 
 

*  Schlag ohne Strafschlag wiederholen. 
 Kein Strafschlag, Ball spielen wie er liegt. 
 1 Strafschlag, Ball an den ursprünglichen Ort zurücklegen und spielen. 

 R11.1a 
 

 
46. 
 

Der Ball eines Spielers wird im Flug von einer Mähmaschine ins Aus abgelenkt. Der Spieler darf den 
Schlag straflos wiederholen. 
 

**  Richtig 
 Falsch 

 R11.1b(1) 
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47. Welcher Pfosten ist kein Hemmnis? 

 
*  Ein Pfosten zur Kennzeichnung Boden in Ausbesserung. 

 Ein Pfosten zur Kennzeichnung von Aus. 
 Ein Pfosten zur Kennzeichnung einer Penalty Area. 

 Definitonen 
 

 
48. Ein Spieler übt am Vormittag (am Tag des Wettspiels) auf dem Platz. Welche Strafe zieht sich der 

Spieler im Zählspiel und im Lochspiel zu? 
 

** Zählspiel: 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
Lochspiel: 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 R5.2a & R5.2b 
 

 
49. Bei welcher Gelegenheit kann ein Spieler entscheiden, einen provisorischen Ball zu spielen? Wenn er 

meint dass… 
 

*  … sein Ball möglicherweise in einer roten Penalty Area verloren ist. 
 … sein Ball auf den Fairway des benachbarten Loches gefallen ist. 
 … sein Ball möglicherweise im Aus ist. 

 R18.3a 
 

 
50. Nach seinem ersten Schlag vom Abschlag spielt der Spieler einen Ball, der an einer trockenen Stelle in 

einer roten Penalty Area zur Ruhe gekommen ist. Der Ball kommt aus der Penalty Area nicht heraus 
und geht darin verloren. Der Spieler entscheidet, wieder zum Abschlag zurückzugehen, setzt dort 
einen neuen Ball ein und spielt ihn. Wie viele Schläge hat er gemacht? 
 

**  3 Schläge 
 4 Schläge 
 5 Schläge 
 6 Schläge 

 R17.1d(1) 
 

 
51. Die Teilnehmer an einem Zählspiel werden als Gegner bezeichnet. 

 
*  Richtig 

 Falsch 
 Defintionen 
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52. Am Tag des Wettspiels darf man im Lochspiel – anders als im Zählspiel – vor dem Wettspiel auf dem 

Platz üben. 
 

*  Richtig 
 Falsch 

 R5.2a 
 

 
53. Ein Spieler nimmt regelgerecht Erleichterung von einer Penalty Area und lässt einen Ball fallen. Dieser 

Ball ist im Spiel, sobald er fallen gelassen wurde. 
 

**  Richtig 
 Falsch 

 R14.4 
 

 
54. Was von Folgendem ist ein Hemmnis? 

 
*  Der Golfbag des Spielers. 

 Ein Pfosten zum Bezeichnen von Aus. 
 Ein Pfosten zum Bezeichnen einer Penalty Area. 

 Defintionen 
 

 
55. Ein Spieler, der das Loch Nr. 7 spielt, macht einen unglücklichen Schlag. Sein Ball landet auf dem Grün 

des Lochs Nr. 15 und kommt dort zur Ruhe. Der Spieler darf den Ball spielen wie er liegt. 
 

**  Richtig 
 Falsch 

 R13.1f 
 

 
56. Der Caddie hält seinem Spieler, während dieser puttet, den Regenschirm zum Schutz über den Kopf. 

 
**  Der Caddie wird disqualifiziert, weil er das nicht darf. 

 Der Spieler bekommt 2 Strafschläge, weil er gegen die Regeln verstösst. 
 Der Spieler bekommt keinen Strafschlag, weil es erlaubt ist, sich gegen den Regen zu schützen. 

 R10.2b(5) 
 

 

57. Der Ball eines Spielers kommt am Lochrand zur Ruhe. Wie hat er sich zu verhalten, wenn er der 
Meinung ist, dass der Ball noch ins Loch fallen könnte? 
 

**  
………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 R13.3 
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58. Welche Bedeutung haben rote Pfähle auf dem Golfplatz? 

 
*  Aus 

 Boden in Ausbesserung 
 Rote (seitliche) Penalty Area 
 Wasserhindernis 
 Achtung Gefahr! 
 Zeitweiliges Wasser 

 Defintionen 
 

 
59. Der Ball des Spielers kommt nach einem Schlag im Gelände im Aus zur Ruhe. Wo muss der Spieler 

seinen nächsten Schlag spielen? 
 

**  So nah wie möglich von der Stelle, an der der Ball liegt, innerhalb des Platzes; mit 2 
Strafschlägen. 

 Zwei Schlägerlängen von der Stelle entfernt, an der der Ball den Platz verlassen hat, jedoch nicht 
näher zum Loch; mit 1 Strafschlag. 

 Innerhalb einer Schlägerlänge von der Stelle, an der der letzte Schlag gespielt wurde; mit 1 
Strafschlag. 

 R18.2b & R14.6b 
 

 

60. Du kommst an das Grün und siehst, dass der Ball ausserhalb des Grüns liegt. Wohin stellst du deinen 
Golfwagen? 
 

*  Ich stelle ihn vor das Grün, damit nachfolgende Spieler sehen, dass das Grün besetzt ist. 
 Ich stelle ihn in Richtung des nächsten Abschlages, damit ich nach dem Putten schnell 

wegkomme. 
 Ich nehme den Golfwagen überall mit hin, damit ich schnell den richtigen Schläger griffbereit 

habe. 
  

 

 
61. Beim Wegnehmen eines Blattes bewegt sich der Ball eines Spielers nur um 2 mm. 

 
**  1 Strafschlag, und der Spieler spielt von der neuen Stelle weiter. 

 1 Strafschlag, und der Spieler muss den Ball zurücklegen. 
 2 Strafschläge, und der Spieler spielt von der neuen Stelle weiter. 
 Kein Strafschlag, weil die Mitbewerber gar nicht gesehen haben, dass sich der Ball bewegt hat. 

 R15.1b 
 

 
62. In einem Zählspiel beendet ein Spieler das 14. Loch mit einem falschen Ball. Er bemerkt den Fehler 

nachdem er vom 15. Abschlag gespielt hat. 
 

**  Er darf auf das 14. Loch zurückgehen und den Fehler mit 2 Strafschlägen beheben. 
 Er darf weiterspielen; mit 2 Strafschlägen. 
 Er kann den Fehler nicht mehr beheben und ist disqualifiziert. 

 R6.3c(1) 
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63. Ein Spieler puttet auf dem Grün. Ein anderer Spieler bedient den Flaggenstock. Der Ball prallt gegen 

den Flaggenstock weil der andere Spieler den Flaggenstock ohne weitere Absicht nicht rechtzeitig aus 
dem Loch zieht. Der andere Spieler erhält 2 Strafschläge. 
 

**  Richtig 
 Falsch 

 R13.2b(2) 
 

 
64. Beim Putten hält der Spieler mit der einen Hand den Regenschirm zum Schutz über den Kopf und 

schlägt den Ball mit der anderen Hand. Was passiert? 
 

**  Kein Strafschlag 
 1 Strafschlag 
 2 Strafschläge 

 R10.2b(5) 
 

 
65. Im Verlauf eines Schlages, trifft der Spieler den Ball 3-mal. Wie viele Schläge, inklusive Strafschläge, 

muss der Spieler zählen? 
 

**  1 Schlag 
 2 Schläge 
 3 Schläge 
 4 Schläge 

 R10.1a 
 

 
66. Ein Spieler beginnt eine Runde mit 14 Schlägern. Er macht einen Schlag und trifft mit dem Schläger 

unglücklicherweise einen Baumstamm. Der Schaft bricht entzwei. Der Spieler darf den zerbrochenen 
Schläger ersetzen oder reparieren. 
 

**  Richtig 
 Falsch 

 R4.1a(2) 
 

 
67. Der Richtungspfosten an einem Loch stört dich. Darfst du ihn entfernen? 

 
**  Ja 

 Nein 
 R15.2a 

 

 
68. In einem Zählspiel, nachdem der Spieler das Loch beendet hat, macht er am zuletzt gespielten Grün 

regelmässig Übungs-Putts, obwohl die folgenden Spieler schon warten. Ist dies ein Regelverstoss 
wegen Spielverzögerung? 
 

**  Ja 
 Nein 

 R5.5b & R5.6a 
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69. Der Abschlag eines Lochs ist ziemlich uneben. Um eine bessere Standposition einnehmen zu können, 

nimmt ein Spieler seine Standposition ausserhalb des Abschlags ein und versetzt dabei eine 
Abschlagskugel. 
 

**  Er darf das straflos, weil es nicht sein Fehler ist, dass der Abschlag uneben ist. 
 Im Lochspiel verliert er das Loch. 
 Im Zählspiel zieht er sich 2 Strafschläge zu. 

 R6.2b(1), R6.2b(4) & R8.1a 
 

 
70. Im Zählspiel reicht ein Spieler seine Zählkarte der Spielleitung ein. Die pro Loch aufgeschriebenen 

Schlagzahlen treffen zu, aber die aufgeschriebene Gesamtzahl für die Runde liegt einen Schlag 
niedriger als die zutreffende. 
 

**  Der Spieler ist wegen Einreichens einer fehlerhaften Zählkarte disqualifiziert. 
 Straflos, weil der Spieler nur für die pro Loch aufgeschriebenen Schlagzahlen verantwortlich ist. 

Die Verantwortung für das Zusammenzählen obliegt der Spielleitung. 
 Spieler und Zähler sind wegen Einreichens einer fehlerhaften Zählkarte disqualifiziert. 
 Der Spieler zieht sich die Grundstrafe von zwei Schlägen wegen Einreichens einer fehlerhaften 

Zählkarte zu. 
 R3.3b(2) & R3.3.b(4) 

 

 
71. In einem Zählspiel kommt dein Ball auf dem Fairway gegen einen kleinen, abgebrochenen Ast zur 

Ruhe. Bevor du spielst, hebst du den Ast auf, wobei sich der Ball zur Seite, aber nicht näher zum Loch, 
bewegt. 
 

**  Du bekommst 1 Strafschlag und musst deinen Ball spielen, wie er liegt. 
 Du bekommst 1 Strafschlag und musst deinen Ball zurücklegen. 
 Du musst deinen Ball straflos zurücklegen. 

 R15.1b 
 

 
72. Ein Spieler spielt von irgendwo im Gelände seinen Ball in hohes Rough und findet ihn nicht mehr. Er 

geht zurück und lässt am Ort des letzten Schlags einen anderen Ball fallen. 
 

**  Der andere Ball ist im Spiel, sobald der Spieler ihn gedroppt hat. 
 Der andere Ball ist erst dann im Spiel, wenn der Spieler einen Schlag damit gemacht hat. 

 R14.4 
 

 
73. Ein Spieler spielt seinen Ball in dichtes Rough, etwa 20 m vor dem Green. Er spielt einen provisorischen 

Ball, der etwa 100 m vor dem Green auf dem Fairway liegen bleibt. Er geht zu diesem Ball und spielt 
einen zweiten Schlag damit. Sofort danach wird sein erster Ball gefunden. Mit welchem Ball muss er 
weiterspielen? 
 

**  Mit dem ersten Ball. 
 Mit dem provisorischen Ball. 

 R18.3c 
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74. Nach seinem ersten Schlag findet ein Spieler einen Ball im Rough. Er glaubt, dass es sein Ball ist und 

spielt ihn. Er bemerkt seinen Irrtum erst, nachdem er das Loch mit total 5 Schlägen beendet hat. 
 

**  Im Zählspiel und im Lochspiel muss er 2 Strafschläge hinzurechnen (5+2) und dann 
weiterspielen. 

 Im Zählspiel muss er zurückgehen, seinen Originalball finden und diesen spielen. Zum Score, den 
er mit diesem Ball gespielt hat, muss er noch 2 Strafschläge hinzuzählen. 

 Im Lochspiel verliert der Spieler das Loch. 
 R6.3c(1) 

 

 
75. In einem Zählspiel, nachdem der Spieler das Loch beendet hat, macht er am zuletzt gespielten Grün 

Übungs-Putts. Das ist straflos. 
 

**  Richtig 
 Falsch 

 R5.5b 
 

 
76. Ein Spieler markiert auf dem Grün seinen Ball und lässt ihn, während sein Mitbewerber sich auf seinen 

eigenen Putt vorbereitet, noch einmal über das Grün rollen. 
 

*  Das ist ein grober Verstoss gegen die Etikette. 
 Das ist Prüfen der Oberfläche des Grüns und damit ein Regelverstoss. 
 Weder noch, sondern die erlaubte Möglichkeit, die Schnelligkeit des Grüns zu testen. 

 R13.1e 
 

 
77. In einem Zählspiel liegt der Ball eines Spielers noch auf dem Vorgreen. Ein Caddie bedient auf die Bitte 

des Spielers die Fahne; dieser spielt und sein rollender Ball berührt die Fahne. 
 

**  Der Schlag muss straflos wiederholt werden. 
 Der Ball muss gespielt werden, wie er liegt. Es fällt dafür keine Strafe an. 
 Der Ball muss gespielt werden, wie er liegt und der Spieler bekommt 2 Strafschläge. 

 R13.2b(2) 
 

 
78. Beim Einnehmen seines Standes beim Ball, bewegt der Spieler den Ball. Der Spieler erhält einen 

Strafschlag und muss den Ball wieder zurücklegen. 
 

*  Richtig 
 Falsch 

 R9.4 
 

 
79. Darf man einen Ball von einem Ort spielen, der als Boden in Ausbesserung bezeichnet ist? 

 
**  Ja 

 Nein 
 Defintionen & R16.1 
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80. Auf dem Abschlag setzt ein Spieler seinen Ball nicht auf ein Tee, sondern schlägt vom Boden ab. 

 
*  Der Spieler muss seinen Schlag wiederholen, diesmal mit Unterstützung des Tees. 

 Dieses Verhalten ist absolut zulässig. 
 Der Spieler wird wegen Zerstörung der Abschlagseinrichtung disqualifiziert. 

 R6.2b(2) 
 

 
81. Wann darf man einen Ball für unspielbar erklären und welche Möglichkeiten hat man? 

 
**  

………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 R19 
 

 
82. In einem Zählspiel schlägt der Spieler am ersten Abschlag (gelb) ab und trifft seinen Ball sehr gut. 

Leider trifft sein Ball in 150 m Entfernung eine Mähmaschine, die auf dem Fairway fährt. Der Ball 
springt bis zum ersten Abschlag (rot) zurück. Wie ist zu verfahren? 
 

**  Den Ball straffrei und möglichst nahe der Stelle, wo er die Maschine getroffen hat, droppen. 
 Den Ball straffrei vom roten Abschlag spielen. Der Ball darf dabei auf ein Tee gesetzt werden. 
 Den Ball straffrei spielen wie er liegt. 
 Den Schlag straflos wiederholen. 

 R11.1b(1) 
 

 
83. Vor dem Start zu einem Loch macht ein Spieler auf dem Abschlag, in der Nähe seines Balls, einen 

Übungsschwung. Durch diesen Übungsschwung bewegt er seinen Ball, welcher vom Tee fällt und 
einige Meter hinter dem Abschlag zur Ruhe kommt. 
 

**  Der Spieler bekommt keine Strafe und er muss den Ball spielen, wie er liegt. 
 Der Spieler wird nicht bestraft. Er muss erst den Ball ins Spiel bringen, indem er einen Schlag 

vom Abschlag spielt. 
 Der Spieler bekommt 1 Strafschlag, weil er seinen Ball bewegt hat; er muss von dort 

weiterspielen, wo der Ball liegt. 
 Defintionen «im Spiel» & «Schlag» 

 

 
84. In einem Zählspiel liegt der Ball von Spieler "A" in hohem Rough. Spieler "B" sagt: „An Deiner Stelle 

würde ich den Ball für unspielbar erklären.“ Ist das Beratung und zieht sich Spieler "B" eine Strafe zu? 
 

**  Ja 
 Nein 

 Defintionen & Clarification «Advice/1» 
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85. Darf der Flaggenstock bedient werden, wenn der Ball von ausserhalb des Greens gespielt wird? 

 
**  Ja 

 Nein 
 R13.2 

 

 
86. Der Spieler "B" hat seinen Ball ins Rough geschlagen. Die Spieler "A" und "C" helfen ihm bei der Suche 

nach dem Ball. Hinter ihnen wartet eine Gruppe. Wie müssen sich die Spieler verhalten? 
 

*  Wenn der Ball offensichtlich nicht gleich gefunden wird, lassen sie die nachfolgenden Spieler 
durchspielen. 

 Die nachfolgenden Spieler müssen warten, weil man drei Minuten lang nach dem Ball suchen 
darf. 

 Um die nachfolgenden Spieler nicht aufzuhalten, wird der Originalball aufgegeben und ein neuer 
Ball, straffrei an der Stelle ins Spiel gebracht, wo der noch nicht gefundene Ball vermutlich liegt. 

  
 

 
87. Der Ball kommt auf einem Maulwurfhügel zur Ruhe. Hat ein Spieler Anrecht auf straflose 

Erleichterung? 
 

**  Ja 
 Nein 

 Definitionen & R16.1 
 

 
88. In einem Lochspiel liegt der Ball von Spieler "A" so schlecht, dass er ihn für unspielbar erklärt. Er lässt 

einen Ball innerhalb von 2 Schlägerlängen fallen und spielt weiter. Sein Gegner konnte diesen Vorgang 
von der anderen Seite des Fairways nicht beobachten und ist der Meinung, dass beide bis zu diesem 
Punkt, die gleiche Anzahl Schläge gespielt haben und sagt, als sie wieder beieinander stehen: „all 
square“. Spieler "A" macht dazu keine Aussage. 
 

**  Spieler "A" kann dafür disqualifiziert werden. 
 Spieler "A" verliert das Loch. 
 Kein Strafschlag, der Gegner muss besser aufpassen. 

 R3.2d(3) & C3.2d(3)/1 
 

 
89. Du suchst deinen Ball im Rough und stolperst dabei über deinen Ball. Dein Ball liegt nun ca. 20 cm vom 

ursprünglichen Ort entfernt. Was ist richtig? 
 

**  Du musst den Ball zurücklegen und erhältst einen Strafschlag. 
 Da du den Ball während der Suche bewegt hast, gibt es keinen Strafschlag. Der Ball wird gespielt, 

wie er liegt. 
 Da du den Ball während der Suche bewegt hast, gibt es keinen Strafschlag. Du musst den Ball 

aber zurücklegen. 
 R9.4 
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90. Auf der Puttlinie von Spieler "A" liegen Blätter und loses Erdreich. Welche der folgenden Antworten 

ist richtig? 
 

*  Er entfernt die Erde und drückt die Stelle mit dem Putter fest, damit sie glatt ist. 
 Er entfernt die Erde und die Blätter mit dem Putterkopf, darf die Stellen jedoch nicht glätten. 
 Er darf seinen Ball in eine unbehinderte Lage legen. 

 R13.1c 
 

 
91. Vor einem Zählspiel muss ein Spieler beim 1. Abschlag warten, bis er an die Reihe kommt. Um sich 

etwas aufzuwärmen, macht er einige kleine Annäherungsschläge (Chipping) auf dem Abschlag. 
 

**  Der Spieler bekommt 2 Strafschläge. 
 Der Spieler wird disqualifiziert. 
 Es fällt keine Strafe an. Der Spieler ist dazu berechtigt. 

 R5.2b 
 

 
92. Du spielst deinen Ball, welcher auf einem anderen Abschlag zur Ruhe kommt. 

 
**  Man muss den Ball auf ein Tee setzen, um den Abschlag zu schonen. 

 Man muss straffrei vom Abschlag eine Schlägerlänge weg, nicht näher zum Loch, droppen. 
 Der Ball muss gespielt werden, wie er liegt. 

 Defintionen «Abschlag» und «Gelände» 
 

 
93. In einem Zählspiel befindet sich dein Ball in einem Bunker bei einem kleinen, abgebrochenen Zweig. 

Bevor du spielst, entfernst du den kleinen Zweig, wobei sich dein Ball nicht bewegt. 
 

**  Du wirst nicht bestraft. 
 Du erhältst 1 Strafschlag. 
 Du erhältst 2 Strafschläge. 

 R15.1 
 

 
94. In einem Lochspiel befindet sich der Ball des Spielers "A" näher beim Loch als jener des Spielers "B". 

"A" spielt vor "B". "B" kann von "A" verlangen, dass der seinen Schlag annulliert und ihn in der 
richtigen Reihenfolge spielt – straflos. 
 

**  Richtig 
 Falsch 

 R6.4a(2) 
 

 
95. Wie ist die Spielfolge auf dem Fairway bzw. auf dem Grün geregelt? 

 
*  Die Spieler entscheiden untereinander, wer den nächsten Schlag ausführt. 

 Der Ball, welcher am weitesten vom Loch entfernt ist, wird zuerst gespielt. 
 Der Spieler, welcher zuerst seinen Ball erreicht hat, darf den Schlag auch zuerst ausführen. 

 R6.4b(1) 
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96. Dein Ball fliegt ins Rough. Du findest einen Ball, kannst aber nicht sofort feststellen, ob es dein Ball ist. 

Was ist richtig? 
 

*  Nur dein Marker darf den Ball aufnehmen und reinigen, um ihn zu identifizieren. 
 Der Spieler darf einen Ball, den er für seinen hält, zum Zweck der Identifizierung straflos 

aufnehmen. Bevor er den Ball aufnimmt, muss er die Lage des Balls markieren. Der Ball darf nur 
in dem zur Identifizierung erforderlichen Ausmass gereinigt werden. Wenn der Spieler den Ball 
als den seinen identifiziert, muss er den Ball zurücklegen. 

 Spielt ein Spieler im Rough irgendwelche Schläge mit einem falschen Ball, so ist dies straflos. 
 R7.3 

 

 
97. Was ist nicht loser hinderlicher Naturstoff? 

 
*  Blätter 

 Tau 
 Steine 
 Zweige 

 Defintionen 
 

 
98. Nachdem ein Spieler seinen Ball 2 Minuten lang sucht und ihn nicht findet, darf er zurückgehen und 

einen provisorischen Ball spielen. 
 

**  Richtig 
 Falsch 

 R18.3a 
 

 
99. Welche der folgenden Aussagen ist falsch? 

 
**  Wird Aus durch eine Bodenlinie bezeichnet, so liegt die Linie selbst im Aus. 

 Ein Spieler darf nicht im Aus stehen, wenn er einen nicht im Aus liegenden Ball spielt. 
 Ein Ball ist im Aus, wenn er vollumfänglich im Aus liegt. 

 Definitionen & R18.2a(2) 
 

 
100. In einem Zählspiel spielt ein Spieler vom Fairway einen falschen Ball. Er macht damit 3 Schläge. Erst 

jetzt entdeckt er den Fehler. Er geht zurück und findet seinen Originalball. Was muss er tun? 
 

**  Er muss seinen Originalball spielen und die 3 Schläge, die er mit dem falschen Ball gemacht hat, 
hinzuzählen. 

 Er muss seinen Originalball spielen und 2 Strafschläge hinzurechnen. 
 Er muss das Loch mit dem falschen Ball zu Ende spielen und 2 Strafschläge dazuzählen. 

 R6.3c(1) 
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101. Der Ball eines Spielers liegt in einem Bunker. Um ihn zu identifizieren, markiert den Ball und hebt ihn 

auf. Der Spieler hat richtig gehandelt. 
 

**  Richtig 
 Falsch 

 R7.3 
 

 
102. Ein Spieler, der im Aus steht und einen Ball schlägt, der nicht im Aus liegt, zieht sich eine Strafe zu. 

 
**  Ja 

 Nein 
 R18.2a(2) 

 

 
103. Der Ball eines Spielers liegt in einem Bunker. Gleich daneben liegt eine Flasche. Er entfernt die Flasche, 

wobei sich sein Ball wegbewegt. 
 

**  Der Spieler erhält 1 Strafschlag und muss seinen Ball an die ursprüngliche Stelle zurücklegen. 
 Der Spieler wird nicht bestraft, aber er muss seinen Ball zurücklegen. 
 Der Spieler wird nicht bestraft, aber er muss seinen Ball an der ursprünglichen Stelle fallen 

lassen. 
 R15.2a 

 

 
104. Ein Spieler findet seinen Ball in einer Pfütze, die nicht mit farbigen Pfosten gekennzeichnet ist. Was 

darf er tun? 
 

**  Den Ball spielen wie er liegt. 
 Den Ball straffrei ausserhalb der Pfütze fallen lassen. 
 Den Ball für unspielbar erklären. 

 R16.1 & R19 
 

 
105. In einem Lochspiel liegt der Ball von Spieler "A" 60 cm vor dem Loch. Sein Gegner, der 1 m vom Loch 

entfernt ist, schenkt dem Spieler "A" den nächsten Schlag. Darauf verfehlt der Gegner das Loch und 
verliert das Loch. Spieler "A" ist ein guter Freund und sagt: „Mein Ball war eigentlich viel zu weit weg, 
als dass Du mir den Schlag schenken kannst. Wir halbieren das Loch“. Darf er das? 
 

**  Ja 
 Nein 

 R3.2b(2) 
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106. Du nimmst Erleichterung von einem unbeweglichen Hemmnis. Der nächstgelegene Punkt der 

Erleichterung befindet sich an einem Hang. Du lässt den Ball fallen, und dieser rollt aus der Relief Area 
heraus. Auch nach dem erneuten Droppen, rollt der Ball weiter als erlaubt. Was ist zu tun? 
 

**  So lange fallen lassen bis er regelkonform liegen bleibt. 
 Wenn es offensichtlich ist, dass der Ball nicht zur Ruhe kommt, ihn mit 1 Strafschlag hinlegen. 
 Den Ball so nahe wie möglich an der Stelle hinlegen, wo er hinfiel, als er erneut fallen gelassen 

wurde. 
 R14.3c(2) 

 
107. In einem Zählspiel wird dein Ball, den du gespielt hast, von deinem Golfwagen abgelenkt 

 
**  Du bekommst 1 Strafschlag und musst von dort spielen, wo dein Ball zur Ruhe gekommen ist. 

 Du bekommst 2 Strafschläge und musst von dort spielen, wo dein Ball zur Ruhe gekommen ist. 
 Du bekommst 2 Strafschläge und musst den Ball an die ursprüngliche Stelle zurücklegen. 
 Du musst den Ball straflos spielen, wie er liegt. 

 R11.1 
 

 
108. Ein Ball, den du im Gelände am richtigen Ort und korrekt fallen gelassen hast, kommt in der Relief 

Area zur Ruhe. Nach etwa 20 Sekunden rollt der Ball, ohne dass du etwas gemacht hast in eine Penalty 
Area oder ins Aus? 
 

**  Du musst den Ball spielen, wie er liegt. D.h. wenn er in eine Penalty Area oder ins Aus rollt, 
musst du mit einem Strafschlag die entsprechende Regel anwenden. 

 Du musst den Ball straflos an den Ort zurücklegen, an welchem er in der Relief Area zur Ruhe 
gekommen ist. 

 Du musst den Ball erneut in der Relief Area fallen lassen. 
 R9.3, Exception 2 

 

 
109. Der Ball eines Spielers liegt auf dem Grün. Es hat vorher geregnet und zwischen dem Ball und dem 

Loch befindet sich zeitweiliges Wasser. Der nächstgelegene Punkt der Erleichterung befindet sich 
ausserhalb des Grüns im Rough. 
 

**  Der Spieler darf das zeitweilige Wasser wegwischen, weil es in seiner Puttlinie ist. 
 Wenn der Spieler Erleichterung nimmt, darf er den Ball irgendwo auf dem Grün, nicht näher zum 

Loch, hinlegen. 
 Wenn der Spieler Erleichterung nimmt, muss er den Ball im Rough, am nächstgelegenen Punkt 

der Erleichterung hinlegen und von dort spielen. 
 R16.1d 
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110. Du chippst deinen Ball vom Vorgrün und triffst dabei den Ball, der sich in Ruhe befindet, anderen 

Spielers auf dem Grün, der dadurch ins Loch rollt. Ist die Freude des Spielers berechtigt? 
 

**  Nein, im Gegenteil er bekommt einen Strafschlag, weil er seinen Ball auf dem Grün nicht 
markiert hat. 

 Nein, der Ball des anderen Spielers muss an die ursprüngliche Stelle zurückgelegt werden. Du 
spielst deinen Ball wie er liegt. 

 Ja, er hat berechtigten Grund zur Freude, sein Ball gilt als eingelocht. 
 R9.6 

 

 
111. Der Ball eines Spielers liegt an einem Zaun, der gleichzeitig die Aus-Grenze definiert. 

 
**  Der Spieler droppt straflos innerhalb einer Schlägerlänge. 

 Der Spieler droppt straflos innerhalb zweier Schlägerlängen. 
 Der Spieler erklärt den Ball unspielbar. 
 Der Spieler bestimmt den nächsten Punkt, an dem er durch den Zaun nicht mehr behindert ist, 

und droppt seinen Ball straflos, entsprechend der Regel für unbewegliche Hemmnisse. 
 R19 

 

 
112. Ist Sand auf dem Grün loser hinderlicher Naturstoff? 

 
*  Ja 

 Nein 
 Defintionen 

 

 
113. Ist ein Spieler verpflichtet, grundsätzlich bis zu 3 Minuten nach seinem Ball zu suchen? 

 
*  Ja 

 Nein 
 Definition «verloren» 

 

 
114. Du suchst deinen Ball im dichten Rough. Dein Caddie tritt während der Suche zufällig mit dem Fuss auf 

deinen Ball. 
 

**  Zählspiel: Du erhältst 1 Strafschlag und musst den Ball zurücklegen. 
 Lochspiel: Du erhältst 1 Strafschlag und musst den Ball zurücklegen. 
 Lochspiel: Du verlierst das Loch. 
 Zähl- und Lochspiel: das ist straflos. 

 R7.4 
 

 
115. Darf ein Spieler auf dem Abschlag hinter seinem Ball Gras niederdrücken oder ausreissen? 

 
**  Ja 

 Nein 
 R6.2b(3) 
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116. Bezeichne unten jene Situationen, bei denen ein Spieler seinen Ball reinigen darf, ohne bestraft zu 

werden: 
 

**  Wenn er ihn aufhebt bei unspielbarer Lage. 
 Wenn er ihn aufhebt wegen Behinderung von einem Hemmnis. 
 Wenn er ihn aufhebt, weil er in zeitweiligem Wasser liegt. 
 Wenn er ihn von einem falschen Grün aufhebt. 
 Wenn er ihn im Gelände aufhebt, nachdem ihn ein anderer Spieler gebeten hat, den Ball 

aufzuheben, weil er dessen Spiel stört. 
 R14.1c 

 

 
117. Der Flaggenstock darf im Loch als Ballstopper benutzt werden, egal woher der Ball gespielt wird. 

Kommt der Ball am im Loch steckenden Flaggenstock zur Ruhe, gilt er als eingelocht, wenn er mit 
einem Teil unterhalb der Greenoberfläche hängt. 
 

**  Richtig 
 Falsch 

 R13.2c 
 

 
118. Spieler, die Ihre Position in der Runde nicht behaupten können und mehr als ein volles Loch hinter den 

vorausgehenden Spielern zurückbleiben, sollten die nachfolgenden Spieler überholen lassen. 
 

*  Richtig 
 Falsch 

 R5.6b 
 

 
119. Ein Ball ist nur unter bestimmten, genau definierten Fällen als verloren zu betrachten. Kreuze in der 

folgenden Aufstellung jene Fälle an, bei welchen dein Ball als verloren gilt. 
 

**  Der Ball ist nicht gefunden worden, nachdem man 3 Minuten nach ihm gesucht hat. 
 Nachdem ein Spieler 2 Minuten lang nach seinem Ball gesucht hat, gibt er ihn auf. 
 Der Spieler erklärt, dass er seinen ersten Ball nicht suchen will, und spielt einen zweiten Ball. 
 Der Spieler spielt einen provisorischen Ball, ohne dies vorher mitzuteilen. 
 Der Spieler spielt einen Schlag mit seinem provisorischen Ball von einer Stelle, die weiter vom 

Loch entfernt ist, als jene Stelle, wo sein erster Ball wahrscheinlich liegt. 
 Definition «verloren» 

 

 
120. Soweit nichts anders bestimmt ist, wird das Vorrecht auf dem Platz durch das Spieltempo einer 

Spielergruppe bestimmt. 
 

*  Richtig 
 Falsch 

 R5.6b 
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121. In einem Zählspiel liegt dein Ball sichtbar auf dem Fairway. Ein anderer Spieler bewegt ihn zufällig, 

indem er mit seinem Golfwagen darüber fährt. 
 

**  Du musst deinen Ball an den ursprünglichen Ort zurücklegen. Der andere Spieler wird mit 1 
Strafschlag bestraft. 

 Du musst deinen Ball spielen, wie er liegt. Das ist für beide straflos. 
 Du musst deinen Ball an den ursprünglichen Ort zurücklegen. Das ist für beide straflos. 

 R9.6 
 

 
122. In einem Foursome-Zählspiel sind "A" und "B" Partner. Am 6. Loch spielt "A" von ausserhalb der 

Abschlags-Markierungen ab. Die Partei bekommt 2 Strafschläge und muss von innerhalb der 
Markierungen spielen. Wer muss den nächsten Schlag spielen? 
 

**  Der Spieler "A" 
 Der Spieler "B" 

 R22.3 
 

 
123. In einem Zählspiel spielt ein Spieler einen Schlag mit einem Ball, der im Bunker liegt. Er spielt ihn auf 

das Green und bemerkt erst dort, dass der Ball, den er gespielt hat, nicht sein Ball ist. Daraufhin findet 
er seinen Ball hinter dem Green. 
 

**  Der Spieler bekommt 2 Strafschläge, weil er einen falschen Ball gespielt hat; er muss das Spiel 
mit seinem Originalball fortsetzen. Der Schlag, den er mit dem falschen Ball gespielt hat, zählt 
nicht. 

 Der Spieler wird nicht bestraft, weil er einen falschen Ball aus dem Bunker gespielt hat; er muss 
das Spiel mit seinem Originalball fortsetzen. Die Schläge mit dem falschen Ball zählen nicht 

 R6.3c(1) 
 

 
124. Ein Spieler mit Handicap 32 spielt auf einem Platz mit Par 72 eine Runde mit 100 Schlägen. Er hat sein 

Handicap… 
 

*  … gespielt. 
 … überspielt. 
 … unterspielt. 

  
 

 
125. Nach einem Schlag vom Fairway, erklärt ein Spieler seinen Ball für unspielbar. Er entscheidet, an den 

ursprünglichen Ort zurückzugehen, um von dort einen neuen Ball zu spielen. Weil er genau weiss, von 
wo er gespielt hat, legt er den Ball dort hin und spielt. 
 

**  Er hat richtig gehandelt. 
 Er bekommt 1 Strafschlag. 
 Er bekommt 2 Strafschläge. 

 R14.3b(4) 
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126. Du hast deinen Ball auf dem Grün markiert, aufgehoben und wieder zurückgelegt. Du stellst nun fest, 

dass er noch schmutzig ist. Du darfst ihn… 
 

**  … ohne weiteres säubern. 
 … nochmals markieren und dann säubern. 

 R13.1b 
 

 
127. Der Ball des Spielers "A" liegt 3 m vor dem Grün. Der Ball des Spielers "B" liegt auf dem Grün, und "A" 

muss zuerst spielen. Da er annimmt, dass der Ball von "B" ihn behindern könnte, verlangt "A", dass 
"B" seinen Ball markiere und aufhebe. Spieler "B" weigert sich unter dem Vorwand, dass der Ball von 
"A" nicht auf dem Green liegt. 
Darf "B" das? 
 

**  Ja 
 Nein 

 R15.3b(1) 
 

 
128. Wann liegt ein Ball auf dem Grün? 

 
*  Wenn er vollständig auf dem Grün liegt. 

 Wenn er auf dem Vorgrün liegt, aber ein Teil von ihm über das Grün ragt. 
 Wenn irgendein Teil von ihm die Grünfläche berührt. 

 R13.1a 
 

 
129. Dein Ball liegt auf der Strasse. Ein Wanderer hebt ihn auf und wirft dir den Ball zu. Was tust du? 

 
**  Du spielst den Ball wo er liegt, nachdem der Wanderer ihn geworfen hat. 

 Du legst den Ball auf die Strasse zurück, wo ihn der Wanderer aufgehoben hat. 
 R9.6 

 

 
130. In einem Zählspiel liegt dein Ball in einem Bunker. Indem du dich auf deinen Schlag vorbereitest, 

berührst du mit deinem Schläger den Sand direkt hinter dem Ball. 
 

*  Du bekommst 2 Strafschläge. 
 Du bekommst 1 Strafschlag. 
 Du wirst nicht bestraft. 

 R12.2b 
 

 
131. Was ist ein «äusserer Einfluss»? 

 
*  Eine Mähmaschine 

 Ein Schiedsrichter 
 Ein gefällter Baum 

 Defintion «äussere Einflüsse» 
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132. In einem Lochspiel trittst du im Gelände unabsichtlich auf den Ball deines Gegners. Du warst nicht 

dabei, den Ball deines Gegners zu suchen. 
 

**  Der Ball muss straflos zurückgelegt werden. 
 Der Ball muss zurückgelegt werden und du erhältst 1 Strafschlag. 
 Du verlierst das Loch. 

 R9.5 
 

 
133. An einem Par-3-Loch schlägst du mit einem "alten" Ball ab, weil du Angst hast, dass es ihm nicht über 

den Teich reicht. Darfst du den Ball auf dem Grün zum Putten wechseln? 
 

*  Ja 
 Nein 

 R6.3 
 

 
134. In einem Wettspiel nach Stableford, locht ein Spieler an einem Loch nicht ein. Er ist disqualifiziert. 

 
**  Richtig 

 Falsch 
 R21.1c 

 

 
135. Nachdem ein Spieler nicht sicher ist, ob er von einem Hemmnis Erleichterung bekommt oder nicht, 

spielt er einen zweiten Ball. Mit beiden Bällen erreicht er das gleiche Resultat. Aus diesem Grund 
meldet er den Vorfall der Turnierleitung nicht. Der Spieler… 
 

**  … hat richtig gehandelt. 
 … ist disqualifiziert, weil er den Vorfall auf jeden Fall der Turnierleitung hätte melden müssen. 
 … bekommt 2 Strafschläge, weil er den Vorfall der Turnierleitung nicht gemeldet hat. 

 R20.1c(3) 
 

 
136. In einem Zählspiel liegt der Ball eines Spielers auf dem Grün. Der Spieler puttet zu stark und der Ball 

rollt in die nahe liegende rote Penalty Area. Der Spieler legt den Ball wieder dorthin zurück, von wo er 
geputtet hat, und spielt ihn. 
 

**  Der Spieler bekommt 2 Strafschläge, weil er die Penalty Area-Regel nicht richtig angewendet hat. 
 Der Spieler bekommt 1 Strafschlag für Erleichterung von der Penalty Area. 
 Der Spieler bekommt 1 Strafschlag für Erleichterung von der Penalty Area, plus 2 Strafschläge, 

weil er den Ball hingelegt anstatt fallengelassen hat. 
 R17.1 & RR14.3b(4) 
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137. Ein Spieler findet seinen Ball in der Mitte eines asphaltierten Weges. 

 
**  Er darf straflos Erleichterung nehmen und den Ball auf irgendeiner Seite des Wegs fallen lassen, 

weil der Ball in der Mitte auf dem Weg lag. 
 Er hat Anrecht auf straflose Erleichterung vom unbeweglichen Hemmnis, muss aber den 

nächstgelegenen Punkt der Erleichterung finden und darf den Ball innerhalb von 2 
Schlägerlängen fallen lassen. 

 Er hat Anrecht auf straflose Erleichterung vom unbeweglichen Hemmnis, muss den 
nächstgelegenen Punkt der Erleichterung finden und darf den Ball innerhalb von 1 Schlägerlänge 
fallen lassen. 

 R16.1b 
 

 
138. Ein Spieler unterbricht das Spiel, weil er der Ansicht ist, dass er der Gefahr eines Unwetters (Blitz) 

ausgesetzt ist. Darf er das? 
 

*  Ja 
 Nein 

 R5.7a 
 

 
139. In einem Vierball-Lochspiel darf ein anfangs fehlender Partner zwischen zwei Löchern und während 

dem Spiel eines Lochs zum Spiel hinzukommen. 
 

**  Richtig 
 Falsch 

 R23.4 
 

 
140. Der Ball vom Spieler "A" befindet sich auf dem Grün, ganz nahe am Loch. Der Ball vom Spieler "B" 

befindet sich ausserhalb, aber ganz in der Nähe vom Grün. 
Als "A" seinen Ball markieren und aufheben will, bittet ihn "B" den Ball liegen zu lassen. "A" lässt den 
Ball liegen und "B" spielt. 
 

**  Kein Regelverstoss. 
 2 Strafschläge für "B", weil er dadurch einen Vorteil hat. 
 2 Strafschläge für "A" und "B", weil sie sich geeinigt haben, eine Regel nicht anzuwenden. 
 Disqualifikation für "A" und "B", weil sie sich geeinigt haben, eine Regel nicht anzuwenden. 

 R15.3a 
 

 
141. Spieler "A" markiert auf dem Grün seinen eigenen Ball und - mit dessen Erlaubnis - den Ball des 

Spielers "B", der gleich daneben liegt. Als er beide Bälle zurücklegt, verwechselt er die Bälle. Spieler 
"B" puttet seinen Ball zuerst, dann bemerkt Spieler "A" den Fehler. 
 

**  Spieler "A" bekommt 1 Strafschlag, weil er den Ball falsch hingelegt hat. 
 Spieler "B" bekommt 1 Strafschlag, muss den Ball zurücklegen und vom richtigen Ort spielen. 
 Spieler "B" bekommt 2 Strafschläge, weil er vom falschen Ort gespielt hat und muss von dem 

Ort, wo der Ball nach dem Putt zur Ruhe gekommen ist, weiterspielen. 
 R14.7b 
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11. Juni 2023/DW 
 
Referenzmaterial: 
• Offizielle Golfregeln gültig ab Januar 2023 
• Offizielles Handbuch zu den Golfregeln gültig ab Januar 2023 


